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rer auswärtigen Vertretungen geht hervor, daß sie dringend 

einer Entlastung von Anfragen geschäftlich-wirtschaftlicher 

Art, vor allem also von Anfragen über Bezugs- und Absatzmög-

lichkeiten, geschäftliche Verhältnisse von Firmen, geschäftli-

che Interessenvertretung,KreditangelegenheitenyZoll- und Han-

delsangelegenheiten,Geschäftslage eines Gewerbe- oder Handels-

zweiges und ähnliches, bedürfen„ Um dies zu erreichen und 

dabei gleichzeitig zu vermeiden, daß Nachteile für den deut-

schen Außenhandel, an dessen Förderung mitzuarbeiten eine 

wichtige Pflicht des auswärtigen Dienstes ist, eintreten,soll 

eine straffere organisatorische Zusammenfassung der in 

Deutschland vorhandenen Nacnrichten-und Auskunftsmöglichket-

ten für die oben erwähnten Gebiete eintretena 

Wie den auswärtigen Vertretungen bekannt ist, erfolgt die 

Veruiertung der wirtschaftlichen Berichterstattung- soweit 

sie lediglich das oben erwähnte geschäftlich-wirtschaftliche, 

also nicht das wirtschaftspolitische Gebiet betreffen - durch 

die Zentralstelle für den wirtschaftlichen Aus 1 andsnachrich-

tendienst (Z* W„A* ),Berlin W,9a ^Potsdamerstr.lO/ll,, welche 

das Material s soioe it es im Druck erscheinen kann, an die In-

dustrie- und Handels-Zeitung weitergibt, während das vertrau-

liche oder sonst zur Veröffentlichung nicht geeignete Mate-

sämtliche diplomatischen und 
konsularisehen Auslandsvertretungen 
mit Ausnahme von Bom(Vatikan) 
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rial einem beschränkten* Kreise von Spitzen-und Fachverbänden 

sowie den Zweig- und* Reichsnachrichtenstellen abschriftlich 

üb ersandt wird„ Die Z.ÏÏ.A» ist zugleich die Repräsentantin 

einer Arbeitsgemeinschaft zwischen dem Auswärtigen Amt und 

dem Reichswirtschaftsministerium. Beide Behörden sind in ihr 

durch je einen leitenden Beamten vertreten* 

In Ausgestaltung dieser Einrichtung, die sich bei der 

Befriedigung von Interessengegensätzen der zahlreichen deut-

schen wirtschaftlichen Organisationen um die Belieferung mit 

dem amtlichen wirtschaftlichen Berichtsmaterial bereits be-

währt hat, wird hiermit zur Erreichung des eingangs erwähnter ^ 

Zweckes folgendes bestimmt: 

1^) Die Antworten auf sämtliche bei den auswärtigen Vertre-

tungen aus Deutschland eingehenden Anfragen geschäftlich-

wirtschaftlicher Art, wie sie oben präzisiert worden sind, 
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sind - soweit die Anfragen nicht von Behörden,sondern von 
pHMMNK** 

Privatpersonen,Firmen,Zweig- und Reichsnachrichtenstellen, 

wirtschaftlichen Vereinigungen oder Verbänden aller Art 

kommen - nach Empfang dieses Erlasses wie bisher üblich 

an die anfragende Stelle adressiert und unfrankiert post-

fertig gemacht mit 3 Durchschlägen an die Zentralstelle ' 

für den wi rtschaftlichen Auslandsnachrichtendienst (Za Wo A, ) 

zu leiten„ Die bisher übliche unmittelbare Zusendung sol-

cher Antworten an die anfragenden Stellen kommt daher in 

Fortfall0 Die Post für die Z0W,A, soll wie die an das Aus-

wärtige Amt befördert werdena Die ZaW.A. ist gehalten, 



die Antworten unverzügl ich dem Adressaten zuzuleiten, sodaß 

dadurch eine Besc'.deunigung des Geschäftsverkehrs und zugleich 

eine Minderbelastung des technischen Dienstes im Auswärtigen 

Amt eintritt« 

2.} Sollte es ZUM Verständnis einer Antioort auf die zu 1) er-

wähnten Anfragen notwendig sein, auch die Anfrage zu kennent 

so kann diese abschriftl ich oder im, Original der Antwort für 

die Z»W.A° betgefügt werden„ Dies soll jedoch nicht zu einer 

nennenswerten Vermehrung der Schreibarbeit führen„* 

3*) In dem Abkommen zwischen dem Auswärtigen Amt und dem, Reichs-

wirtschaftsministerium über die Z.W«A, ist beschlossen, bei 

den im innerdeutschen wirtschaftlichen Nachrichtendienst tä-

tigen Organisationen, ztB„ den Zweig- und Eeichsnachrichten-

stellen und Verbänden aller Art, dahin zu wirken, daß sie in 

allen unter 1) erwähnten Angelegenheiten sich in Zukunft tn 

stärkerem Maße als bisher zunächst der in Deutschland vorhan-

denen Einrichtungen bedienen, Hierzu stehen den Firmen ihre 

Fachverbände oder die Zweig- und Reichsnachrichtenstellen, 

diesen selbst neben dem Deutschen Wirtschaftsdienst jetzt auch 

das Zollbüro im Reichswirtschaftsministerium und das Stati-

stische Reichsamt zur Verfügung. Diese 3 Stellen bilden 

unter Führung der Z.W0A» einen einheitlichen wirtschaftlichen 

Auskunftsdienst für das Inland. Auf diese Weise wird die an-

gestrebte Entlastung von Anfragen schnell eintreten* 

4.) Die Anfragen,welche von den oben genannten 3 Stellen nicht 

beantwortet werden können, werden von der Z„WtA in Zukunft 

den auswärtigen Vertretungen zur Beantwortung zugeleitet werden» 

Ich bitte,die Schreiben der Z.W A. vorzugsweise vor allen an-

deren 
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deren Schreiben von privater Seite zu erledigen„ Selbstver-

ständlich kommt hierfür eine Gebührenerhebung nicht in Frage. 

Die Antworten sind an die Z.iiï.A.zu adressieren und wie unter 

Punkt 1) angegeben zu expedieren. Die Unterrichtung der zu-

ständigen Abteilung des Auswärtigen Amts in Auskunftsangele-

genheiten von allgemeiner Bedeutung wird von hier aus durch 

die Z.W.A. erfolgen„ 

5,) In Bezug auf die laufende Berichterstattung bleibt es wie 

bisher. Sie geht also an das Auswärtige Amt. Das für die 

2.W.A. darin in Betracht kommende Material wird ihr von hier 

aus in dem bisher üblichen vereinfachten Verfahren von den _ 

einzelnen Abteilungen zugeleitet«, 

Im Auftrag 
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